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ZumGeleit

Bei der Benutzung von Archiven und archivalischen Quellen gilt es stets eine –
gelegentlich hohe – Anfangshürde zu überwinden, nämlich die Fragen und
Erkenntnisinteressen eines Benutzers so mit den vorhandenen Archivbeständen
zu koppeln, dass seinen Forschungen ein Höchstmaß an Erfolg beschieden sein
kann. Das Problem liegt dabei darin, dass die Fragen der Forschung in der Regel
systematischer Art sind und sich in besonderer Weise von Aspekten der Gegen-
wart leiten lassen, während Art, Umfang und Inhalt der archivalischen Überlie-
ferung von deren Entstehungszusammenhängen bestimmt sind. Die Bestände
eines Archivs bilden somit zunächst die Regierungs-, Verwaltungs- und
Gerichtsorganisation ab, die es in dessen Zuständigkeitsbereich über die Jahr-
hunderte hin gegeben hat. Sie spiegeln das Aufgaben- und Tätigkeitsspektrum
der einzelnen Dienststellen und Institutionen folglich so wider, wie es sich im
Vollzug konkreten administrativen und jurisdiktionellen Handelns in den dabei
entstandenen Akten jeweils schriftlich niedergeschlagen hat. Forschungsfragen
müssen daher jeweils als erstes in verwaltungsgeschichtliche Strukturen einge-
bettet und in die Leitfrage transformiert werden „Welche Institutionen waren
zu welcher Zeit auf welcher Ebene der Verwaltung oder Justiz für bestimmte
Aufgaben zuständig oder können zuständig gewesen sein?“Nur auf diese Weise
lässt sich aus der viele Regalkilometer umfassenden archivalischen Gesamtüber-
lieferung eine jeweils überschaubare und auch tatsächlich durcharbeitungsfähige
Teilmenge bilden.

Den Benutzern diesen Weg zu den „richtigen“ Quellen so einfach wie mög-
lich zu machen, ist eine der vornehmsten Aufgaben von Archivaren. Eine
gründliche Beratung für jeden gehört ebenso dazu wie eine sorgfältige Erschlie-
ßung der einzelnen Bestände. Geht es um besonders stark frequentierte For-
schungsgebiete oder um eine nur schwer überschaubare archivalische Überliefe-
rung, haben sich sachthematische Inventare als äußerst nützliche Hilfsmittel
erwiesen, in denen für bestimmte Forschungsgebiete die einschlägige archivali-
sche Überlieferung systematisch, d.h. beständeübergreifend und unabhängig
von ihren jeweiligen Entstehungszusammenhängen, aufgeführt wird. Bei neu-
eren Forschungsdisziplinen wie der Umweltgeschichte aber reicht auch das
nicht aus, weil sich schon von deren maßgeblicher Begrifflichkeit her meist
keine direkte Brücke schlagen lässt zu den Archivalien und deren überwiegend
unter ganz anderen Aspekten zustande gekommenen Titeln. Hier bedarf es viel-
mehr einer von erfahrenen Forschern vorgenommenen und auf einer guten
Kenntnis der Bestände basierenden intensiven Kommentierung – eine Leistung,
die mit den bekanntermaßen knappen regulären Ressourcen eines öffentlichen
Archivs üblicherweise nicht zu erbringen ist.
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Den beiden Autoren des vorliegenden Werkes habe ich daher nicht nur für
die Idee zu einem solchen „Wegweiser“ zu danken, sondern auch für die Mühe
und Sorgfalt, mit der sie das vom Niedersächsischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur im Rahmen des Programms „Pro*Niedersachsen“ geförderte
und in gemeinsamer Trägerschaft des Instituts für Historische Landesforschung
der Georg-August-Universität Göttingen und des Niedersächsischen Landesar-
chivs durchgeführte Projekt auf den Weg und zum Abschluss gebracht haben.
Möge dieser Wegweiser die umweltgeschichtliche Forschung nachhaltig beflü-
geln und helfen, auch auf diesem Gebiet die vielfältigen Erkenntnismöglichkei-
ten ans Licht zu bringen, die in den Tiefen der Archivbestände verborgen sind.

Hannover, im Spätherbst 2011 Dr. Bernd Kappelhoff
Präsident des Niedersächsischen Landesarchivs
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A) Vorwort

Niedersachsen verfügt in seinen staatlichen Archiven über einen einzigartigen
Fundus an historisch-ökologischen Informationen. Mit dem vorliegenden Weg-
weiser wird der Versuch unternommen, das Auffinden und die Benutzung von
archivalischen Schrift- und Bildquellen zur Umweltgeschichte zu erleichtern.
Das breite Themenspektrum ermöglicht in Verbindung mit entsprechenden
Quellen- und Literaturbeispielen einen gezielten Einstieg in die umweltge-
schichtliche Arbeit, ohne freilich das gesamte Feld möglicher Fragestellungen
abstecken zu wollen.

Das Kompendium wurde im Rahmen eines vomNiedersächsischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kultur geförderten Forschungsvorhabens am Insti-
tut für Historische Landesforschung der Universität Göttingen erarbeitet.
Bereits in der Phase der Antragstellung, aber auch bei der Umsetzung des Kon-
zepts bewährte sich die enge Kooperation mit dem Niedersächsischen Landes-
archiv. Insoweit lag es nahe, die Ergebnisse des Projekts in der renommierten
Reihe des Landesarchivs zu veröffentlichen. Für vielerlei wertvolle Ratschläge
und Unterstützung haben die Autoren zunächst insbesondere Herrn Präsident
Dr. Bernd Kappelhoff, Herrn Ltd. Archivdirektor Dr. Manfred von Boetticher
und Frau Archivdirektorin Dr. Christine van den Heuvel herzlich zu danken.
Unser Dank gilt selbstverständlich auch den Mitarbeitern der Staatsarchive, die
bei der praktischen Archivarbeit jederzeit ambitionierte Hilfestellung leisteten,
insbesondere Frau Imke C. Riechey und Herrn Dr. Detlef Busse für die Mitar-
beit bei der Erstellung der Druckvorlage.

Ein Wissensfeld wie die Umweltgeschichte, zu dessen Hauptmerkmalen das
Zusammengehen und die Verflechtung verschiedener Disziplinen gehören, ist
notwendig darauf angewiesen, dass Vertreter aus Wissenschaft und Praxis bereit
und in der Lage sind, sich mit ihren jeweiligen Arbeitsschwerpunkten und
Erfahrungen einzubringen. Dies gilt zum Beispiel für spezielle Kartendarstel-
lungen zum Klima und Gewässernetz, zur Geologie und zu den Böden, die den
Autoren vom Niedersächsischen Ministerium für Umwelt und Klimaschutz
und vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie sowie von Herrn
Dipl.-Biol. Claus Döring, Abteilung Ökopedologie der gemäßigten Zonen am
Büsgen-Institut der Universität Göttingen, zur Verfügung gestellt wurden.
Auch ihnen gilt ein herzlicher Dank. Wichtige Impulse kamen dankenswerter-
weise auch aus dem Kreis des Göttinger Graduiertenkollegs „Interdisziplinäre
Umweltgeschichte“, namentlich von seinen beiden Sprechern, Herrn Prof. Dr.
Bernd Herrmann und Herrn Prof. Dr. Manfred Jakubowski-Tiessen, sowie von
Herrn Prof. Dr. Ulrich Willerding. In Herrn Oberregierungsrat a.D. Gerd
Völksen fanden die Autoren einen stets gesprächsbereiten und vorzüglichen
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Kenner der niedersächsischen Landeskunde. Namentlich zu danken ist ferner
Frau stud. phil. Rabea Fischer für die engagierte Unterstützung bei der Recher-
che und Erschließung der Literatur.

Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft und Kultur sorgte in
großzügiger Weise für die Finanzierung des Vorhabens. Die Niedersächsischen
Landesforsten und die Göttinger Schünemann-Stiftung leisteten hilfreiche
Zuschüsse zu den Reisemitteln.

Nicht zuletzt danken wir den Kolleginnen und Kollegen des Instituts für
Historische Landesforschung der Universität Göttingen für die freundliche
Aufnahme. Unser ausdrücklicher Dank gilt hierbei Herrn Prof. Dr. Peter Auf-
gebauer, der als kommissarischer Leiter des Instituts die Antragstellung von
Anfang an begleitete und einen wichtigen Anteil daran hatte, dass das Projekt in
Göttingen durchgeführt werden konnte.

Die Ergebnisse eines grundlegenden Unternehmens lassen sich selten in
einer Weise präsentieren, die allen Belangen und inhaltlichen Vorstellungen
auch in Form und Ausstattung gerecht wird. Es ist also zu beachten, dass die
Recherchen auch zu aktuellen Entwicklungen (Atompolitik) im August 2010
abgeschlossen wurden

Die Autoren bitten um Verständnis dafür, dass die zahlreich ausgewählten
Akten- oder Quellenbeispiele, die Karten und sonstigen Abbildungen sowie das
Gesamtverzeichnis der Literatur aus Kostengründen auf der beiliegenden CD-
ROM untergebracht werden mussten. Ein Teil der Illustrationen konnte gleich-
wohl auch im Buch verbleiben. Die CD-ROM bietet darüber hinaus allerdings
die Möglichkeit, Freitextsuchen in den Quellenbeispielen durchzuführen, so
dass auf gedruckte Verzeichnisse oder Register der Sachen, Orte usw. verzichtet
werden konnte.

Mit der Vorlage dieses Buches ist der Wunsch verbunden, das Interesse an
der Umweltgeschichte und ihren Quellen gerade auch im Zusammenhang der
Regional- und Landesgeschichte zu stärken und künftige Forschungen auf die-
sem Gebiet anzuregen.

Peter-Michael Steinsiek und Johannes Laufer
Göttingen, im Dezember 2011
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B) Einleitung

a) Ziele und Adressaten

Derzeit lässt sich ein besonderes Interesse an der Kommunikation von histori-
schem Erfahrungswissen auf dem Gebiet der Umweltpolitik beobachten. Das
vorliegende Buch wendet sich deshalb nicht nur und in erster Linie an Histori-
ker1 oder umwelthistorisch interessierte Wissenschaftler, sondern auch an dieje-
nigen, die z.B. als Vertreter der Forst-, Umwelt- und Naturschutzverwaltung in
Niedersachsen, der Landschafts- und Raumplanung oder auch als Lehrer einen
raschen Zugang zu wichtigen Aktenbeständen mit umweltgeschichtlichem
Inhalt suchen und noch keine Archiverfahrung haben. Sowohl für die umwelt-
historische Forschung, die sich aus verschiedenen, auch nichthistorischen Fach-
richtungen rekrutiert, als auch für die Verwaltungspraxis fehlte es bisher an
einem entsprechenden Hilfsmittel. So merkte schließlich Frank Uekötter (2007,
S.89) an: „Ein explorativ angelegter Führer zu umwelthistorisch relevanten
Quellen ist eines der größeren Desiderate der Forschung“. Die Verfasser waren
bestrebt, auch in dieser Richtung einen grundlegenden Beitrag zu leisten.

Im Rahmen dieses mit dem Niedersächsischen Landesarchiv gemeinsam ent-
wickelten Projekts wurden Aktenbestände erfasst, die Informationen über die
naturale Umwelt des Menschen und seines Umgangs mit ihr enthalten oder
deren Betreffe entsprechende Rückschlüsse erlauben. Dabei waren nur solche
Materialien zu berücksichtigen, deren Überlieferungsschwerpunkt die Frage-
stellungen der Umweltgeschichte wesentlich berührt.

Eine lückenlose Dokumentation sämtlicher Bestände oder Archivalien mit
historischem Umweltbezug wurde nicht angestrebt. Ein solches Unternehmen
hätte selbst bei Beschränkung auf nur ein einziges Archiv unverhältnismäßig viel
Zeit und Geld gekostet. Vor allem aber wäre das eigentliche Ziel dieses Vorha-
bens verfehlt worden: die Potentiale der Archive und ihrer Bestände primär
nicht unter im engeren Sinne archivfachlichen, sondern systematischen, umwelt-
geschichtlichen Gesichtspunkten auszuleuchten. Diese Herangehensweise soll
den Benutzer dazu auffordern, nicht nur den Spuren zu folgen, die in diesem
Wegweiser ausgelegt wurden. Es geht vielmehr auch darum, dass eigene Fragen
an die Geschichte der Umwelt und des Umwelthandelns initiiert werden und
ein Gespür dafür entsteht, wie vielfältig und aussagekräftig bestimmte archivali-
sche Quellen sein können.

1 In diesem wie in allen anderen, ähnlichen Fällen sind ausdrücklich stets beide Genera gemeint.
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Die einführenden Texte zu den einzelnen Abschnitten haben die Aufgabe,
die Relevanz der jeweiligen Themen oder Aspekte und die darunter subsumier-
ten Akten- und Kartentitel für die niedersächsische Umweltgeschichte in sachli-
cher, zeitlicher und räumlicher Hinsicht deutlich zu machen. In Verbindung mit
den ausgewählten Archivalien und den Literaturangaben ist es dem Leser leicht
möglich, sich selber über den jeweiligen Forschungsstand zu informieren und
offene Fragen oder Forschungslücken zu erkennen und zu formulieren. Wich-
tige Hinweise auf derzeitige Desiderate der umwelthistorischen Forschung in
Niedersachsen ergeben sich freilich bereits durch die Auswahl der Themen.
Nach Möglichkeit werden auch Inhalte aus besonders relevanten Akten bzw.
Karten kurz referiert, um Perspektiven der Analyse aufzuzeigen und weiterge-
hende Untersuchungen anzuregen.

Die Fragen oder das Forschungsinteresse an den hier jeweils umrissenen The-
menfeldern und Gegenständen der Umweltgeschichte werden sich im Laufe der
Zeit verändern; ebenso gibt es spezifische Vorstellungen davon, was Umweltge-
schichte ist und was sie leisten kann. Deshalb ist es von Bedeutung, den hier und
jetzt zugrunde gelegten Begriff der Umweltgeschichte kurz zu erklären.

b) Was ist Umweltgeschichte?

Die wechselseitigen Beziehungen zwischen „Mensch und Umwelt“, zwischen
der menschlichen Gesellschaft oder gesellschaftlichen Gruppen und ihren natu-
ralen Lebensgrundlagen in der Vergangenheit sind das Forschungsfeld der
Umweltgeschichte in diesem Untersuchungszusammenhang. Sie fragt hier ins-
besondere nach der Bedeutung naturaler Faktoren für die Entwicklung von
Wirtschaft und Gesellschaft. Neben den offenkundigen Effekten kommen auch
die unbeabsichtigten und unbemerkten Wirkungen des gesellschaftlichen
Umwelthandelns als Gegenstand der Umweltgeschichte in den Blick. Dieser
Ansatz bezieht notwendigerweise die Dynamik und Geschichtlichkeit mit ein,
die der naturalen Umwelt und ihren Ökosystemen eigen sind. Er zielt damit auf
ein wichtiges Motiv aller geschichtlichen Arbeit, nämlich das Verständnis des
Menschen für seine existentiellen Grundlagen zu fördern.

Unter „Natur“ werden hier in einem materiellen Sinne zunächst dynamische
Systeme aus Pflanzen, Pilzen und Tieren der freien Landschaft mit ihren
Lebenserscheinungen, Lebensäußerungen und Lebensräumen verstanden. Ihre
Kompartimente stehen durch Stoff-, Energie- und Informationsflüsse miteinan-
der in Verbindung. Neben Boden, Wasser und Klima erscheint in dieser
Begriffsbestimmung der Mensch ebenfalls als Standortfaktor. Natur umfasst
auch die Landschaften selbst als Ensembles der vom Menschen erfahrbaren
Lebensformen, Lebensräume und Lebensbedingungen. In der Wahrnehmung
des Menschen entsteht die komplexe Erscheinung von „Natur und Landschaft“
(„Landschaftsbild“) durch die Kombination der miteinander durch sichtbare
und unsichtbare Beziehungen verknüpften belebten und unbelebten Elemente
eines geographischen Raums.
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„Natur“ und „naturale Umwelt des Menschen“ werden in unserem Zusam-
menhang also synonym gebraucht. Sie entsprechen etwa Bernd Herrmanns
Begriff von der Umwelt als die vom Menschen durch Handeln und Wahrneh-
men transformierte „Natur“ (Herrmann 2008, S.174). Eine vom Menschen
unbeeinflusste, d.h. von menschlichen Handlungen freie, „ursprüngliche“
Natur kann für unseren Untersuchungszeitraum auf niedersächsischem Gebiet
nur ausnahmsweise angenommen werden.

Durch den Zusatz des Adjektivs „natural“ soll hier freilich das Überwiegen
nichtmenschlicher Lebensformen, selbst wenn diese vom Menschen beeinflusst
sind, gegenüber anthropogenen Elementen betont werden.

Nach Bargatzky (2008, S.104 f.) beruht der neuzeitliche Naturbegriff „auf
der Vorstellung der Gesamtheit des Belebten und Unbelebten, die aus den
Naturgesetzen heraus von selbst erwächst und sich von ›Kultur‹ als dem origi-
när menschlichen Feld des Tätigseins deutlich unterscheidet“. Dieser Auffas-
sung widerspricht freilich die alltagsweltliche Erfahrung, wonach Menschen
bereits kleinste (Vorgarten, Balkon), aber auch sehr weitläufige (Lüneburger
Heide), mit spärlichster Vegetation versehene Flächen als „Natur“ empfinden
und bezeichnen, selbst wenn ihnen bewusst ist, dass sie das Werk menschlicher
Tätigkeit sind. Entscheidend scheint nicht die Unberührtheit der „Natur“ zu
sein, sondern die ihr innewohnende Fähigkeit zu einer vom Zutun des Men-
schen unabhängigen Existenz, die Freiheit zur eigenen Welt. Erst damit wird
Natur, wie wiederum Bargatzky mit Rückgriff auf Elias’ „höfische Gesell-
schaft“ (1983) und Lepenies’ „Melancholie und Gesellschaft“ (1969) formuliert,
zum ästhetisch, emotional und normativ überhöhten Ort einer „melancholi-
schen“ Flucht des Menschen, sie sei physisch oder gedanklich, aus der Enge und
den Zwängen des diesseitigen Daseins.

Während bereits Carl Ritter (1779–1859) als Geograph das Postulat der
„Wechselbeziehung zwischen Natur und Menschheit, zwischen Schauplatz und
Geschichte“ formuliert hatte, führte der französische Historiker Fernand Brau-
del (1902–1985) den Raum als Akteur mit eigener Zeitlichkeit in die Geschichts-
wissenschaft ein. Braudel fasste den Raum dabei nicht als Natur-Raum auf, son-
dern als historischen und gesellschaftlichen Raum, der durch die Beziehung
zum Menschen gekennzeichnet sei oder erst zum Raum werde (Kronsteiner
1989, S.38, 81). Im Gegensatz zu den Annahmen des Geodeterminismus aus
dem 19. und 20. Jahrhundert, wonach ganz überwiegend die außermenschliche
Natur über die menschliche Existenz bestimme, ist in diesem Wegweiser der
gegenseitige Einfluss von Mensch und Natur das entscheidende Thema. Neben
dem Menschen wird auch der Natur eine eigene Geschichtlichkeit und der Sta-
tus einer Akteurin zuerkannt.

Was ist Umweltgeschichte? 21
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c) Wozu Umweltgeschichte?

Mit der Umweltgeschichte lassen sich verschiedene Ziele verfolgen:

1. Sie schafft ein Bewusstsein für die (langfristigen) Beziehungen zwischen
menschlichen Gesellschaften oder gesellschaftlichen Gruppen und ihrer
naturalen Umwelt.

2. Sie thematisiert naturale Faktoren als treibende Kräfte der gesellschaftlichen
Entwicklung.

3. Sie hilft mit, sich in der „eigenen“ Kulturlandschaft zurechtzufinden und
macht neugierig auf die Geschichte fremder Landschaften.

4. Sie liefert Informationen für die Bio- und Umweltwissenschaften über die
(geschichtlichen) Eigenschaften von Lebensräumen und deren Dynamik,
um deren Gefährdung und Schutzbedürfnis oder die Potentiale für künftige
Nutzungen besser abschätzen zu können.

Nachrichten über die geschichtliche Entwicklung unserer Umwelt und des
Umgangs mit ihr sind historische Erfahrungen, die helfen können, aktuelle Pro-
bleme des „Mensch-Umwelt-Verhältnisses“ besser zu verstehen und ein Gespür
für die langfristigen Zusammenhänge und Prozesse, welche diese Beziehung
kennzeichnen, zu bekommen.

d) Aufgaben und Spektrum der umweltgeschichtlichen Forschung

Die vergleichsweise junge historische Umweltforschung hat notwendig zu einer
größeren Zahl an unterschiedlichen disziplinären Ausrichtungen geführt (für
Übersichten vgl. u. a. Brüggemeier 2003, Jäger 1994, Radkau 2000, Siemann
2003, Winiwarter 2004, Winiwarter & Knoll 2007, Uekötter 2007). Sie verfügt
besonders mit der Forst- und Agrargeschichte über ältere Vorläufer einer wis-
senschaftlichen Auseinandersetzung mit der Geschichte der Umwelt und der
Aneignung naturaler Ressourcen durch den Menschen. Während die eher klas-
sischen Untersuchungen der Forstgeschichte vor allem Fragen der Wirtschafts-,
Verwaltungs-, Rechts- und im weitesten Sinne Nutzungsgeschichte des Forst-
wesens behandeln, sind in jüngerer Zeit verstärkt auch die ökosystemaren Fol-
gen der historischen Waldbewirtschaftung im Sinne einer Historischen Ökolo-
gie bearbeitet worden (vgl. Steinsiek et al. 2006 zur Anwendung Geographischer
Informationssysteme am Beispiel des niedersächsischen Harzes; ferner z.B.
Bürgi 2003). Zu den thematischen Schwerpunkten der modernen Agrarge-
schichte gehören neben den ökonomischen Effekten veränderter Bodennut-
zungsmethoden neuerdings auch umwelthistorische Aspekte wie insbesondere
die ökologischen Folgen der sogenannten Agrarmodernisierung des 19. und 20.
Jahrhunderts (Ditt et al. 2001). Gegenstand der Vegetationsgeschichte, der
Landschaftsgeschichte (vgl. vor allem Küster, s.u.) und der Historischen Geo-

22 Einleitung

ISBN Print: 9783525355497 — ISBN E-Book: 9783647355498
© 2012, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Peter-Michael Steinsiek, Quellen zur Umweltgeschichte in Niedersachsen vom 18. bis zum 20. Jahrhundert



graphie (für Niedersachsen z.B. Nitz 1994–1998, Denecke 1969ff.; ferner
Schenk 1988ff.) ist ebenfalls die Erforschung der wechselseitigen Auswirkungen
von Handlungen und Nutzungen des Menschen auf seinen Lebensraum in ihren
landschaftlich-naturräumlichen Dimensionen.

Seit etwa 20 Jahren befasst sich die Umweltgeschichte im internationalen
Maßstab intensiv mit der Dokumentation und Analyse (klimabedingter) Ex-
tremereignisse. Davon zeugt u.a. eine Reihe von Tagungen, welche im Rahmen
DFG-geförderter Netzwerke, Graduiertenkollegs und Projekte in Stuttgart,
Göttingen und Freiburg durchgeführt wurden. Aber auch die Politik- und
Sozialwissenschaften widmen sich in ihren Untersuchungen immer häufiger den
Katastrophen sowie den Risiken und Problemen der Umweltvorsorge (vgl.
Ulrich Becks Begriff der „Risikogesellschaft“, 1986). Das Spektrum umfasst
mittlerweile auch Fragestellungen, bei denen es nicht mehr darum geht, das ein-
getretene Ereignis einer (Umwelt-)Katastrophe zu analysieren, sondern viel-
mehr deren Ausbleiben festzustellen (vgl. die „Geschichte falscher Ökoalarme“,
herausgegeben von Frank Uekötter und Jens Hohensee 2004, oder das in Frei-
burg angesiedelte DFG-Forschungsprojekt „Und ewig sterben die Wälder. Das
deutsche „Waldsterben“ in multidisziplinärer Perspektive“). Eines der jüngsten
und vielleicht prominentesten Beispiele für den Stellenwert von Naturkatastro-
phen2 und deren Bewältigung durch die Gesellschaft innerhalb einer „Weltge-
schichte der Umwelt“ ist der von Christof Mauch und Christian Pfister 2009
publizierte Sammelband „Natural Disasters, Cultural Responses“. Vor dem
Hintergrund einer prognostizierten Zunahme von witterungsbedingten Extrem-
ereignissen als Folge der globalen Klimaerwärmung gewinnen derweil Fragen
nach den Bedingungen eines „Umwelt-Lernens“ aus Naturkatastrophen in der
Geschichte an Bedeutung.

Daneben bleiben, wie beispielsweise neuere Arbeiten über Verlauf, Bekämp-
fung und Vorbeugung von Viehseuchen zeigen, auch regionale Fallstudien
unverzichtbare Bestandteile der „historischen Krisen- und Katastrophenfor-
schung“ (vgl. Engelken et al. 2007). Von besonderem Interesse sind dabei – wie
übrigens auch bei einer Reihe von anderen Vorhaben – die geschichtlichen poli-
tischen Prozesse zur Steuerung allfälliger Maßnahmen sowie Aspekte der Psy-
chologie (Mentalitätsgeschichte). Letztere spielen eine große Rolle bei Untersu-
chungen zur historischen Wahrnehmung und Wertschätzung von Artenvielfalt
an Fallbeispielen aus Preußen (Klose 2005). Große Beachtung finden seit einiger
Zeit, auch in Verbindung mit der „Historischen Katastrophenforschung“, die
Erkenntnisse der Klimageschichte. Diese hilft mit, historische Entwicklungen
wie die Erntekrisen des 18. und frühen 19. Jahrhunderts durch die Analyse ihrer
Abhängigkeit von Klima und Witterung besser zu verstehen. Neben der Erhe-
bung und Auswertung naturwissenschaftlicher Befunde hat jetzt auch die Ana-
lyse von schriftlichen geschichtlichen Überlieferungen und sogenannten Proxy-

2 Dem geläufigen Begriff der Naturkatastrophe liegt in dieser Arbeit durchweg das Verständnis
zugrunde, dass es keine Natur-, sondern nur Kulturkatastrophen gibt.
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daten (Stellvertreterdaten) einen beträchtlichen Anteil an der historischen Klima
(folgen)forschung gewinnen können (Pfister 1999, Glaser 2008; in populärwis-
senschaftlicher Darstellung auch Düwel-Hösselbarth 2002).

In verstärktem Maße nehmen auch die Wirtschafts-, Sozial- und Technikge-
schichte aus jeweils unterschiedlicher Perspektive die umweltbedeutsamen Ver-
änderungspotentiale in den Blick (vgl. etwa die einschlägigen Beiträge in der
von Günter Bayerl herausgegebenen Zeitschrift „Cottbuser Studien zur
Geschichte von Technik, Arbeit und Umwelt“). Hinter dem Interesse an den
die Umwelt schädigenden und prägenden Einflüssen der gewerblich-industri-
ellen Wirtschaft stand die Ressourcenproblematik in der Forschung zunächst
lange zurück. Seit den 1990er Jahren bearbeitet jedoch dieser Zweig der
Geschichtswissenschaft vermehrt die Zusammenhänge von technischer Ent-
wicklung und Veränderungen der Rohstoff- und Energiegrundlagen sowie den
Komplex normativer Regelungen der Ressourcennutzung (als einen der ersten
Ansätze s. Gleitsmann 1981; vgl. im Übrigen die Beiträge im Archiv für Sozial-
geschichte 2003 zum Rahmenthema „Umweltgeschichte und Geschichte der
Umweltbewegungen“). Hieran knüpfen weiterführende Formen der Beschrei-
bung und Erklärung des gesellschaftlichen Umgangs mit Natur an, denen sich
seit einiger Zeit eine Forschergruppe um Verena Winiwarter am Zentrum für
Umweltgeschichte in Wien widmet (Winiwarter & Sonnlechner 2001, Kraus-
mann 2003; ähnlich Fischer-Kowalski, u. a. 2004). Neuere Theorien der ökono-
mischen und gesellschaftlichen Bewertung der Natur beeinflussen inzwischen
auch die Ausrichtung der Unternehmens- und Konsumgeschichte. Des Weite-
ren gehören die Internationalisierung von Energie- und Stoffkreisläufen sowie
die sozialen Konflikte um knappe Ressourcen zu den gegenwärtigen großen
umwelthistorischen Forschungsthemen (im Archiv für Sozialgeschichte 2003,
wie oben).

Kennzeichnend für die historische Umweltforschung ist nach diesem kurzen
Überblick der hohe Grad disziplinärer Vielfalt. Die Umweltgeschichte bedient
sich nicht allein einer Reihe moderner naturwissenschaftlicher Verfahren und
Modelle, sondern ist und bleibt selbstverständlich auch der historischen
Methode verpflichtet. Innerhalb der Geschichtswissenschaften ist die Beteili-
gung wiederum unterschiedlicher Ausrichtungen charakteristisch für das
Erkenntnisinteresse der Umweltgeschichte.

Die Diskussionen, welche derzeit über den disziplinären Charakter der
Umweltgeschichte geführt werden, machen allerdings deutlich, dass es zwischen
den Vertretern einer naturwissenschaftlich-analytischen Richtung auf der einen
und der historisch-hermeneutischen Richtung auf der anderen Seite bislang
kaum Einvernehmen über eine gemeinsame, gültige Methodologie oder Theorie
der Umweltgeschichte gibt (vgl. die Rezensionen von Jürgen Büschenfeld zu
Winiwarter & Knoll 2007 sowie Uekötter 2007, in: H-Soz-u-Kult, 1.4. 2008;
URL http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2008-2-002).
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e) Regionale und überregionale Einrichtungen und
Datenserver zur Umweltgeschichte

Inzwischen werden an zahlreichen Einrichtungen weltweit Forschungen zur
Umweltgeschichte betrieben. Viele Forscher haben sich wissenschaftlichen
Gesellschaften angeschlossen, nutzen deren Foren für Präsentationen oder Dis-
kussionen und profitieren von Literaturdatenbanken. Die folgenden Internetad-
ressen verweisen auf einige ausgewählte Einrichtungen in Deutschland bzw.
Europa mit Bezug zur Umweltgeschichte, informieren über Projekte und Ver-
anstaltungen und ermöglichen einen Zugang zu historischen Klimadaten,
umweltgeschichtlicher Literatur und Bildgut:

– AKA Arbeitskreis für Agrargeschichte (http://www.uni-bielefeld.de/
geschichte/ak_agrargeschichte/)

– Arbeitsbereich Technik- und Umweltgeschichte, Abteilung Geschichtswis-
senschaft der Universität Bielefeld, Prof. Dr. Joachim Radkau (http://www.
joachim-radkau.de/)

– Arbeitsbereich Wald- und Forstgeschichte am Institut für Forst- und
Umweltpolitik der Universität Freiburg, Prof. Dr. Uwe Eduard Schmidt
(http://www.ifp.uni-freiburg.de/geschichte/wfp)

– Arbeitskreis Umweltgeschichte an der Abteilung Historische Anthropologie
und Humanökologie, Johann-Friedrich-Blumenbach-Institut für Zoologie
und Anthropologie der Universität Göttingen, Prof. Dr. Bernd Herrmann
(http://www.anthro.uni-goettingen.de/umweltgeschichte.html)

– Bibliographie zur genetischen Siedlungsforschung, erreichbar über die
Homepage von ARKUM Arbeitskreis für historische Kulturlandschaftsfor-
schung in Mitteleuropa e.V. Die Datenbank besteht aus den Jahrgängen 15–
20 (1997–2002) der Bibliographie zur „Siedlungsforschung. Archäologie –

Geschichte – Geographie in Mitteleuropa“; sie ist in der gleichnamigen Zeit-
schrift erschienen und wird von Prof. Dr. Winfried Schenk, Historische
Geographie im Geographischen Institut der Universität Bonn, fortgeführt
(http://kulturlandschaft.org.)

– ESEH European Society for Environmental History (http://eseh.org/)
– GfA Gesellschaft für Agrargeschichte e.V. (http://www.agrargeschichte.

org/)
– Graduiertenkolleg Gegenwartsbezogene Landschaftsgenese der Universität

Freiburg (http://www.geographie.uni-freiburg.de/ipg/gkgl/gk.htm)
– Graduiertenkolleg Interdisziplinäre Umweltgeschichte. Naturale Umwelt

und gesellschaftliches Handeln in Mitteleuropa (http://www.anthro.uni-
goettingen.de/gk/index.html)

– HISKLID Historische Klimadatenbank des Instituts für Physische Geogra-
phie der Universität Freiburg, Prof. Dr. Rüdiger Glaser (http://www.
hisklid.de)

– Historische Geographie im Geographischen Institut der Universität Bonn,
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